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Alle Münzen können ungesehen in die 
Tasche gesteckt werden – manchmal fällt 
der sprichwörtliche Groschen erst mit der 
falschen Münzseite. Nicht das eigentliche 
Ergebnis zählt, sondern der gedankliche 
Prozess.

Variante 
Alternative bei mehreren Optionen: Würfel

Vorgehen
Alle halten eine Münze in der Hand. 

Die Lehrkraft fordert die Jugendlichen auf, 
sich eine aktuell anstehende Entscheidung 
mit zwei Optionen vor Augen zu führen. 

Jede Option steht für eine Seite der Münze: 
Kopf oder Zahl. 

Nun wird die Entscheidung an die Münze  
abgegeben und sie wird in die Luft „geflippt“.

Die Jugendlichen werden aufgefordert, bei 
dem Münzwurf darauf zu achten, welches 
Ergebnis sie sich wünschen, noch während 
die Münze in der Luft ist. Sie sollen sich das 
Ergebnis der Münze nicht direkt anschauen.

Alle werfen ihre Münze, fangen sie mit  
der Hand auf und lassen sie verdeckt. Die 
Jugendlichen sollen sich überlegen, ob es 
ein Ergebnis gibt, auf das sie eher gehofft 
hatten. 

Darum geht es
Manchmal grübelt man noch über eine  
anstehende Entscheidung, obwohl man sich 
unterbewusst bereits für eine Option ent-
schieden oder zumindest eine Präferenz hat. 
Mit der Münzwurf-Methode holt man unter-
bewusste, gefühlsbetonte Tendenzen an die 
Oberfläche. Sie ist kein alleiniges Entschei-
dungskriterium, aber kann einem vor Augen 
führen, „was der Bauch dazu sagt“.

Dauer
5 Minuten

Material/Vorbereitung
 • eine Münze pro Person 
 • ruhige Stimmung 
 • genug Platz 
 • gemütliche Sitzgelegenheiten 

Arbeitsform
Einzelarbeit

Münzwurf
Sichtbarmachen unbewusster Präferenzen in Entscheidungssituationen

Methodenbeschreibung Schwarz auf weiß: Werte, Ziele und Entscheidungen


